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Presseinformation

[bookmark: _GoBack]Deutsche und Österreicher verreisen am liebsten in die USA und im jeweils eigenen Land
Eine aktuelle Studie zeigt die Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Reiseverhalten der beiden Nachbarländer. 
München, 26.06.2018. Familienurlaub oder alleine verreisen? Wellness oder Wandern? Die österreichischen Nachbarn unterscheiden sich in diesen Fragen deutlich von den Deutschen. „Insgesamt sind sich die Touristen beider Länder aber sehr ähnlich“, weiß Philipp Kroetz, CEO von Allianz Partners in Deutschland. 
USA und das Heimatland sind das beliebteste Reiseziel
Die Frage nach der Top-Destination beantworten sowohl Deutsche als auch Österreicher mit einer klaren Übereinstimmung: Jeder Zehnte würde am liebsten in die USA verreisen (Deutschland: 10,2 Prozent, Österreich: 11,2 Prozent). Direkt dahinter folgen keine exotischen Ziele, sondern das eigene Land. 9,4 Prozent der Österreicher bleiben für den Urlaub am liebsten im eigenen Land und auch bei den Deutschen steht Urlaub zuhause hoch im Kurs (7,8 Prozent). 
Größte Einflussfaktoren: Landschaft und Sicherheit 
Bei der Wahl des Reiselandes spielt für Deutsche wie für Österreicher gleichermaßen die Landschaft die größte Rolle. Jeder Zweite nennt diesen Faktor als einflussreichsten (Österreich: 54,2 Prozent; Deutschland: 48,4 Prozent). Danach folgen in beiden Ländern Sicherheit und Sauberkeit. Doch während die Nachbarn an vierter Stelle die klimatischen Bedingungen nennen (32,4 Prozent), sind die Deutschen weiter auf Sicherheit bedacht: Der vierthäufigste Einflussfaktor ist die politische Lage (34,6 Prozent). 


Unterschiede beim Reiseverhalten
Jeder fünfte Deutsche verbringt seinen Urlaub gerne alleine (23,0 Prozent). Bei unseren Nachbarn fällt dieser Teil wesentlich geringer aus (16,8 Prozent). Dafür verreisen Österreicher häufiger mit der Familie (39,6 Prozent). Auch die Hauptgründe für eine Inlandsreise fallen bei beiden Ländern verschieden aus: Die Österreicher bevorzugen einen Bade- und Wellness-Urlaub (52,4 Prozent), die Deutschen gehen lieber Wandern (46,0 Prozent). Bei der Buchung solcher Aktivitäten verhalten sich Deutsche und Österreicher wiederum ähnlich. An erster Stelle wird die Buchung der Reise oder eines Teils davon in Deutschland (31,6 Prozent) wie in Österreich (36,2 Prozent) über Online-Portale gewählt, während ein Viertel noch ganz traditionell die Beratung im Reisebüro oder bei Reiseveranstaltern beansprucht (Deutschland 27,6 Prozent; Österreich 26,4 Prozent).
Wichtig: Versicherungsschutz gegen Kosten bei Unfall oder Krankheit
Die größten Unterschiede zwischen den beiden Ländern betreffen das Versicherungsbewusstsein. 7,6 Prozent der Österreicher geben an, keinen Versicherungsschutz auf den Reisen zu nutzen. Die Deutschen sind da sorgloser (15,8 Prozent). Dennoch sind die Deutschen in Sachen Reiseschutz nachhaltiger: Fast ein Drittel der Deutschen (30,2 Prozent) schließt direkt einen Jahresschutz ab, während sich nur 15,0 Prozent der Österreicher für das ganze Jahr absichern. Auch die Gründe für das Abschließen einer Reiseversicherung fallen unterschiedlich aus: Während unsere Nachbarn insbesondere die Organisation und Kostenübernahme für den Rücktransport als Argument nennen (26,6 Prozent), wollen sich die Deutschen vor allem vor den Kosten bei Krankheit, Arztbesuch oder Krankenhausaufenthalt schützen (30,8 Prozent). Doch für beide Fälle lohnt sich eine Versicherung. „Sowohl der Rücktransport als auch ein Krankenhausaufenthalt im Ausland können schnell mehrere tausend Euro kosten“, weiß Philipp Kroetz. „Insbesondere in den USA, dem Lieblingsreiseland der Deutschen und Österreicher, sind fünf- oder gar sechsstellige Beträge keine Seltenheit“, ergänzt Kroetz. 

Über Allianz Global Assistance & Allianz Partners 

Allianz Global Assistance ist die Reiseversicherungs- und Assistance-Marke von Allianz Partners mit Firmenhauptsitz in Frankreich, Saint Ouen. Allianz Partners ist auf Versicherungsschutz und Hilfeleistungen in zahlreichen Geschäftsfeldern spezialisiert. Als B2B2C-Marktführer im Bereich Assistance und Versicherungslösungen ist das Unternehmen weltweiter Spezialist für folgende Bereiche: Assistance, Gesundheit & Leben, KFZ und Reiseversicherungen. Diese Angebote, die eine Kombination aus Versicherung, Services und Technologie darstellen, stehen Geschäftspartnern sowie deren Kunden über direkte und digitale Kanäle unter den vier folgenden international bekannten Marken zur Verfügung: Allianz Global Assistance, Allianz Care, Allianz Automotive und Allianz Travel.
Mehr als 19.000 Mitarbeiter, die 70 Sprachen sprechen, wickeln jährlich 54 Millionen Fälle auf allen Kontinenten ab. 

Die Allianz Partners Gruppe ist mit den zwei Unternehmen AWP P&C S.A., Niederlassung für Deutschland und Allianz Partners Deutschland GmbH – jeweils mit Sitz in Aschheim bei München – vertreten. Sie bieten Leistungen im Bereich Spezialversicherungen für Reise, Freizeit und Auslandsaufenthalte sowie Assistanceleistungen an.
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Für weitere Presseauskünfte und Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

Pressekontakt Allianz Partners Deutschland:

Andreas SchneiderNuno dos Santos
Serviceplan Public Relations & Content
Telefon: (089) 2050-4156
Fax: (089) 2050-604156
E-Mail: n.dossantos@serviceplan.com
Haus der Kommunikation
Brienner Straße 45 a-d
80333 München 

Pressereferent Unternehmenskommunikation
AWP P&C S.A., Niederlassung für Deutschland
Telefon: (089) 26 20 83 - 4241
E-Mail: presse-awpde@allianz.com 			  		
Bahnhofstraße 16
85609 Aschheim


Pressekontakt Allianz Partners Österreich:

	Sabine Forsthuber
Communications
	    Claudius Halik
    PR-Büro Halik

	AWP P&C S.A., Niederlassung für Österreich
Pottendorfer Str. 23-25, 1120 Wien
	    Sparkassaplatz 5a/2
    2000 Stockerau

	T: +43 1 525 03 0
E: presse.at@allianz.com
	    T: +43 2266 67477 – 17
    E: c.halik@halik.at
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* Mondial Assistance bietet unterschiedliche Pakete für Jahres-Reiseschutz an. Als Beispiel für alle genannten Berechnungen wird der ELVIA Reiserücktritt-Vollschutz inklusive Reiserücktritt-, Reiseabbruch-Versicherung, Umbuchungsgebühren-Schutz und Reise-Assistance zugrunde gelegt.
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Die Einschadtzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten.

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen

Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen &uRern oder die Zukunft betreffende Aussagen
machen, kénnen diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die
tatséchlichen Ergebnisse und Entwicklungen kdnnen daher wesentlich von den geduRerten Erwartungen und
Annahmen abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgefiihrten Griinden kénnen sich Abweichungen aus
Verénderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz
Kerngeschéftsfeldern und -markten, aus Akquisitionen sowie der anschlieRenden Integration von Unternehmen und
aus RestrukturierungsmaRnahmen ergeben. Abweichungen kénnen auRerdem aus dem AusmaR oder der Haufigkeit
von Versicherungsféllen (zum Beispiel durch Naturkatastrophen), der Entwicklung von Schadenskosten, Stornoraten,
Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen und, insbesondere im Kapitalanlagebereich, aus
dem Ausfall von Kreditnehmern und sonstigen Schuldnern resultieren. Auch die Entwicklungen der Finanzméarkte
(zum Beispiel Marktschwankungen oder Kreditausfille) und der Wechselkurse sowie nationale und internationale
Gesetzesanderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, kdnnen entsprechenden Einfluss haben.
Terroranschlége und deren Folgen kénnen die Wahrscheinlichkeit und das AusmaR von Abweichungen erhéhen. Die
Gesellschaft Gbernimmt keine Verpflichtung, Zukunftsaussagen zu aktualisieren.
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